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Markt Remlingen 

 
Niederschrift über die Sitzung 

 des Marktgemeinderates Remlingen 
_________________________________________________________ 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 16.12.2014 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende 20:00 Uhr 
Ort, Raum: Sitzungssaal, Rathaus Remlingen 

 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 

 

 1   Bauantrag: Neubau einer Maschinenhalle auf Fl.Nr. 3691/13, 
Zehntbergweg 14, 97280 Remlingen 
 

 

 2   Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE); Gründung des Vereins 
Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen 
 

 

 3   Klärschlammverwertung aus der Kläranlage Remlingen 
 

 

 4   Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen 
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Anwesenheitsliste 
 

Vorsitzende/r 

Elze, Klaus  

Marktgemeinderäte 

Ehehalt, Jürgen  

Emmerich, Fritz  

Fischer, Richard Dr. rer. nat.  

Haus, Manuel  

Heidrich, Gerhard  

Leichtlein, Friedrich  

Schlereth, Petra  

Schumacher, Günter  

Schwab, Harald  

Stenke, Burkhard  

Wehr, Christiane  

Schriftführer 

Winzenhöler, Manfred  

Presse 

Main-Post GmbH & Co.KG  

 

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Marktgemeinderäte 

Schneider, Jürgen entschuldigt 
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Öffentlicher Teil 

 
 

 
 

TOP  1 Bauantrag: Neubau einer Maschinenhalle auf Fl.Nr. 3691/13, Zehntbergweg 
14, 97280 Remlingen 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Unterlagen vom 29.11.2014, eingegangen am 06.12.2014, wird die baurechtliche Ge-
nehmigung für das o.g. Vorhaben beantragt. 
 
Geplant ist im Einzelnen der Neubau einer Maschinenhalle in Holz-/Blech-Konstruktion mit 
den Abmessungen 9,90 x 9,60 m und einer Wandhöhe von 4,00m/3,40m bei einem flachen 
Pultdach mit einer Dachneigung von 7°. Die Halle soll am Standort des bisherigen abzubre-
chenden Nebengebäudes errichtet werden. 
 
Der Abbruch des bisherigen Nebengebäudes kann verfahrensfrei ausgeführt werden; der 
Standort der neuen Halle liegt im unbeplanten Innenbereich gem. § 34 BauGB, in dem Vor-
haben zulässig sind, die sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und 
der überbauten Grundstücksfläche in die Umgebungsbebauung einfügen. 
 
Dies ist im vorliegenden Fall gegeben, es sind keine Gesichtspunkte erkennbar, die einer 
Erteilung des Einvernehmens entgegenstehen. Die fachtechnischen Aspekte für den Bau der 
Maschinenhalle, z.B. Beschaffenheit des Hallenbodens, Lärmschutz etc. sind im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens zu prüfen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt, dem Bauantrag das gemeindliche Einvernehmen gem. § 
36 BauGB zu erteilen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 11 
Nein: 0 
Persönliche Beteiligung:      1 (Herr Dr. Fischer) 
 
 
 

TOP  2 Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE); Gründung des Vereins Allianz 
Waldsassengau im Würzburger Westen 

 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des Prozesses zur Erstellung und Umsetzung des Integrierten Ländlichen Ent-
wicklungskonzepts sind nach Erstellung des Konzepts nunmehr erste Umsetzungsschritte 
eingeleitet. Mit der Definition der Ziele wurden auch entsprechende Projektgruppen einge-
richtet. 
 
Im weiteren Verlauf des IlE-Prozesses sollen die in den Projektgruppen definierten Maß-
nahmen beschlossen und umgesetzt werden. Für die Umsetzung der Maßnahmen sind u.a. 
Aufträge zu erteilen bzw. Werkverträge abzuschließen und – bei entsprechendem Fortgang 
der ILE auch Personal in Form eines Umsetzungsmanagers zu beschäftigen. 
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Um diese Schritte in einem rechtlich korrekten Rahmen abwickeln zu können, bedarf es ei-
ner Regelung des Zusammenarbeitens der 13 Gemeinden in der Allianz. 
 
Nach Abwägung von Pro und Contra wurde als rechtlicher Rahmen die Rechtsform eines 
eingetragenen Vereins gewählt. In der Gründungsversammlung am 20.11.2014 wurde von 
den Vertretern der 13 Gemeinden der ILE die Gründung des Vereins „Allianz Waldsassen-
gau im Würzburger Westen e.V.“ beschlossen. 
 
Der Verein gab sich eine Vereinssatzung und verabschiedete zur Regelung der Finanzierung 
des Vereins eine Beitragsordnung. Der Vereinsvorstand besteht aus 5 Mitgliedern, die sich 
wie folgt zusammensetzt: 
 

 1. Vorsitzender: Herr Hans Fiederling 

 1. Stellvertreter des Vorsitzenden: Herr Edgar Martin 

 2. Stellvertreter des Vorsitzenden: Herr Klaus Beck 

 1. Beisitzer: Herr Klaus Schmidt 

 2. Beisitzer: Herr Heiko Menig 
 
 
Als Rechnungsprüfer wurden  Frau Ursula Engert und Herr Volker Faulhaber bestellt. 
 
Die Gründung des Vereins nebst der Vereinssatzung sowie der Beitragsordnung bedarf 
nunmehr der Zustimmung durch Beschluss des Marktgemeinderates. 
 
Anschließend werden die Verfahrensschritte zur Eintragung in das Vereinsregister sowie die 
Beantragung der Gemeinnützigkeit in die Wege geleitet. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gründung des Vereins „Allianz Waldsassengau im Würzburger Westen e.V.“ wird zuge-
stimmt. Ferner stimmt der Marktgemeinderat der Vereinssatzung sowie der Beitragsordnung 
zu.  
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 12 
Nein: 0 
Persönliche Beteiligung:  
 
 
 

TOP  3 Klärschlammverwertung aus der Kläranlage Remlingen 

 
Sachverhalt: 
 
Der Markt Remlingen hat seit 2004 einen Vertrag mit der Fa. UD Umwelt-Dienste, Rinnthal 
über die landwirtschaftliche Verwertung von Klärschlamm aus der Kläranlage Remlingen.  
 
Der Leistungen der Fa. UD beinhalten u.a.  
 

 Bereitstellung der Flächen 

 Beauftragung der Bodenuntersuchungen gem. den gesetzlichen Vorgaben 

 Anmelde- und Genehmigungsverfahren bei den zuständigen Behörden 

 Übernahme des Klärschlamms ab Schlammspeicher, Transport und Ausbringung 

 Beratung der Anwender und Vergütung der Dienstleister 
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 Erstellung aller erforderlichen behördlichen Nachweise und Lieferscheine 
 
Der bisherige Preis von 15,95 €/m³ abgefahrenen Klärschlamm ist seit Vertragsbeginn kon-
stant geblieben. Mit Schreiben vom 20.12.2013 wurde eine Preiserhöhung auf 17,55 €/m³ 
angekündigt. Diese Erhöhung wurde von der Fa. UD bei der letzten Klärschlammabgabe im 
Frühjahr jedoch nicht ausgeführt, sondern der alte Preis nochmals in Rechnung gestellt. 
 
Mit Schreiben vom 12.11.2014 wurde an diesen Sachverhalt erinnert und nochmals auf die 
Erhöhung ab dem Jahr 2014 hingewiesen. 
 
Die vorliegende Preiserhöhung von 10 % wird als angemessen angesehen und ist nicht un-
verhältnismäßig zu beurteilen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat beschließt, der Erhöhung des Preises für die landwirtschaftliche Ver-
wertung von Klärschlamm aus der Kläranlage Remlingen ab dem Herbst 2014 von bisher 
15,95 €/m³ auf 17,55 €/m³ zuzustimmen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 12 
Nein: 0 
Persönliche Beteiligung:  
 
 
 

TOP  4 Verschiedenes - Mitteilungen - Anfragen 

 
Keine Geschäftsfälle.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Klaus Elze    gez. Manfred Winzenhöler 
Vorsitzender    Schriftführer 
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